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In Assault on Dark Athena
wird weniger geschlichen

und deutlich mehr der Ab-
zugsfinger gekrümmt als im

Vorgänger. Schießereien
wie diese gibt‘s später im

Spiel an jeder Ecke.

In einem Mech unternimmt Riddick einen Ausflug auf die Außenhülle des Raumschiffs.

Die Chroniken von Riddick bekommen
ein neues Kapitel: Dieses Mal nimmt es
der Held wider Willen mit einer ganzen
Raumschiffbesatzung auf.

Assault on
Dark Athena
Wäre Richard B. Riddick doch

nur vor neun Jahren ins Ki-
no gegangen und hätte sich
Pitch Black angeschaut! Dann
wüsste er, dass ihm Cryo-Schlaf
gar nicht bekommt, und er hätte 
nach der Flucht aus dem Hochsi-
cherheitsgefängnis Butcher Bay
vielleicht aufs Pennen verzich-
tet. Aber klar, das ist Unsinn,
spielt doch der Film Pitch Black

Jahre nach den Ereignissen des
Ego-Shooters Escape from But-
cher Bay und somit auch Jahre
nach denen des Nachfolgers As-
sault on Dark Athena, der direkt
an Riddicks Knastausbruch an-
schließt. Richard ist folglich ah-
nungslos, wie gefährlich ein Ni-
ckerchen zwischen den Ster nen 
sein kann. Während er träumend
durchs Weltall braust, wird sein 

Fluchtschiff von einem riesigen
Raumer namens Dark Athena ge-
kapert. Der Held wacht im letz-
ten Moment auf und schafft es,
sich in Sicherheit zu bringen,
während sein Begleiter Johns der
skrupellosen Captain Revas in
die Hände fällt. Die Dame führt
nichts Gutes im Schilde.         

Wehrhaftes Kerlchen
Die Dark Athena ist ein gigan-
tisches Piratenschiff. Die Beute: 
Menschen, die zu willenlosen
Kampfdrohnen umgebaut wer-
den. Erstens hat Held Riddick

darauf nur wenig Lust, zweitens
will er von dem Pott runter. So
einfach ist Letzteres allerdings
nicht, denn Captain Revas be-
merkt recht flott, dass sich ein
ungebetener Gast auf ihrem
Schiff herumtreibt. Von welchem
Kaliber der blinde Passagier ist, 
wird der Dame erst später be-
wusst. Bis dahin hat Riddick
schon Dutzende Drohnen und
Söldner ausgeknipst, um von
der Athena fliehen zu können –
und das zunächst nur mit seinen 
Fäusten und einer Haarnadel be-
waffnet. Wie nämlich schon im
Vorgänger Escape from Butcher
Bay (GS 2/05: 90 Punkte) ist
Richard auch so schon ein recht
wehrhaftes Kerlchen, das Faust-
kämpfe und Messerstechereien 
selbst gegen mehrere Gegner lo-
cker meistert, sofern Sie ihn über
Maus und Tastatur oder Game-
pad geschickt blocken und an-
greifen lassen. Zudem verfügt
der Mann über einen entschei-
denden Vorteil gegenüber sei-
nen Widersachern: Er kann im
Dunkeln sehen, sich in finstere
Winkel hocken und seinen Fein-
den so unsichtbar auflauern, um
sie von hinten in Bruchteilen von
Sekunden auszuschalten. Gera-
de bei einem erhöhten Drohnen-
aufkommen ist das anzuraten,
denn die ferngesteuerten Krea-
turen tragen anstelle des rechten

Der Kopierschutz
Atari verwendet als Kopierschutz für Assault
on Dark Athena ein Aktivierungssystem. Sie
können das Spiel über das Internet auf drei
unterschiedlichen Computern freischalten.
Über ein so genanntes Revoke-Tool (um eine
Aktivierung rückgängig zu machen) verfügt
das Spiel nicht. Über Ataris kostenpflichtige
Telefon-Hotline (1,24 Euro / Minute) sollen
weitere Aktivierungen möglich sein.
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Escape from Butcher Bay
Das erste Riddick-Spiel Escape
from Butcher Bay ist in einer gra-
fisch aufgepeppten Version in
Assault on Dark Athena enthalten.
Die beiden Titel werden gemein-
sam installiert, lassen sich aber se-
parat starten.
Escape from Butcher Bay erschien
Ende 2004 und erzählt, wie der bär-

beißige Verbrecher Richard B. Riddick aus dem Hochsicherheitsknast Butcher Bay
entkommt. Schlaue Spielideen, großartige Charaktere und eine ungemein gut
erzählte Geschichte machen aus dem Titel nach wie vor einen
Atmosphäre-Meilenstein. Damals vergaben wir dafür 90 Punkte.
Wegen der über die Jahre gealterten Grafik haben wir den Titel
sukzessive auf aktuell 87 Punkte abgewertet. Für die optisch
überarbeitete Version gibt‘s wiederum einen Bonuspunkt.

88

Diese Wand muss Riddick erklimmen. Erwischt ihn der Suchscheinwerfer, wird scharf geschossen.

Der aufdringliche tätowierte
Herr ist ein Zwischengeg-

ner, den Riddick im Nah-
kampf besiegen muss.

Arms implantierte Strahlenkano-
nen. Riddick darf sich zwar be-
helfsmäßig eine ausgeschaltete 
Drohne schnappen und deren
Kanone für sich nutzen, büßt da-
bei aber mächtig an Bewegungs-
freiheit ein. Lediglich langsames 
Rückwärtsgehen funktioniert mit 
dem sperrigen Gepäck.

Waffen-Evolution
Bald spendiert Ihnen das Spiel
einen Elektroschocker, der fol-
gende Auseinandersetzungen
wesentlich vereinfacht. Die be-

reits aus dem Vorgänger bekann-
te kleine Plastikpistole legt Geg-
ner für kurze Zeit in einem Blitz-
lichtgewitter lahm. Ein anschlie-
ßender Tritt reicht, um den Feind 
endgültig auszuschalten. Doch
Obacht! In Escape from Butcher 
Bay funktionierte der Elektro-
schocker auch bei Mechs, die
Athena-Kampfmaschinen hinge-
gen sind immun dagegen.   Nach 
etwa einem Drittel der Spielzeit
darf der bärbeißige Haudegen
dann auch normale Schießprü-
gel wie Maschinengewehre und

Schrotflinten nutzen. Das verän-
dert das Spielerlebnis nachhal-
tig, denn ab jetzt wird kaum noch
geschlichen, sondern geballert, 
dass die Metallwände der Athe-
na wummern. Noch arger wird
es, wenn der Held sich selber in 
einen Mech schwingt oder die
Kontrolle über Drohnen über-
nimmt, um durch Feinde ver-
stopfte Passagen freizuräumen.      

Ein Weg zum Ziel
Obwohl die Dark Athena mit op-
tischer Abwechslung geizt und
Ihnen lediglich ein Spektrum un-
terschiedlich grauer Metallwän-
de vorsetzt, wird’s dennoch nicht 
öde. Die Architektur ist nämlich 
teilweise spektakulär, wenn
auch manchmal nicht nachvoll-

ziehbar. So muss Riddick etwa in
einem gigantischen Schacht ei-
ne verschachtelte Wand erklim-
men und dabei einem Schein-
werfer ausweichen. Andernfalls
wird er das Opfer von schießwü-
tigen Söldnern. Später geht’s in 
einem offenen Fahrstuhl mit ei-
ner vor den Bauch geschnallten 
Drohne den Schacht wieder hin-
unter. Oder er bahnt sich den
Weg durch den Schwerkraftgene-
rator-Raum, wo alles, was festen
Halt zum Boden verliert, in die
Mitte gesaugt wird. 

Was das Leveldesign aller-
dings hinter dem von Escape
from Butcher Bay zurückfallen
lässt, ist der Mangel an Möglich-
keiten. Wo das erste Riddick-
Spiel noch alternative Wege bot, 

Technik-Tipps

Durch das Herabsetzen oder
Ausschalten der Ambient-Oc-
clusion-Beleuchtung erhöht
sich die Leistung um 15 bis
70 Prozent.

Ab 512 MByte Videospeicher
hat die Texturqualität prak-
tisch keine Auswirkung auf

u

u

die Leistung. Mit 256 MByte
sollten Sie mittlere Texturen
einstellen.

Jede Radeon-X1000-Karte
lieferte während des Tests
in allen Einstellungen un-
brauchbare Frameraten ver-
glichen mit ähnlich schnellen
Geforce-7000-Karten.

u
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TECHNIK-CHECK RIDDICK: ASSAULT ON DARK ATHENA

SO LÄUFT RIDDICK: ASSAULT ON DARK ATHENA  AUF IHREM PC

LE
GE

ND
E

4  läuft so flüssig:
1024x768
minimale Details

 läuft so flüssig:
1280x1024
Ambient Occlusion: mittel
Anisotropie: 40%
Farbmodus: 16-bit float; Rest: an/hoch

 läuft so flüssig:
maximale Details
Anti-Aliasing und Ambient Occlusi-
on funktionieren nicht zusammen!

technisch 
unmöglich

ruckelt
stark

3 Speicher in MB 4.096512 768 1.024 1.536 2.048 2.560 3.072 3.584

Core 2 Quad Q9650Q6600 Q9300
Core 2 Duo E8600E4300 E6300 E6600 E8200
Phenom 99508450 8750 9500 9650
Athlon 64 X2 3800+ 4400+ 5000+ 6000+
Athlon 64 3200+ 3500+ 4000+ FX-57

PR
OZ

ES
SO

R

Pentium 4 / D 2,0 GHz 2,6 GHz 3,2 GHz 3,8 GHz D 950 965 XE2

Radeon HD 48702400 Pro 2400 XT 2600 Pro 2600 XT 3850 4670 3870 4850
Geforce 8/9/GTX GTX 2608500 GT 8600 GT 8600 GTS 9600 GSO 9600 GT 8800GT/GTS 9800 GTX
Radeon X1000 X1300 X1600 XT X1800 GT X1800 XL X1900 XT X1950 XTX
Geforce 7 7300 GS 7600 GT 7900 GS 7800 GT 7900 GT 7900 GTX 7950 GX2
Radeon X100 X700 X800 XL X850 XT

GR
AF

IK
KA

RT
E

Geforce 6 6600 GT 6800 GT 6800 Ultra1

Suchen Sie Ihre Grafikkarte 1 , Ihren Prozessor 2  und Ihre Speichermenge 3  heraus. Die für Ihr
System geeigneten Einstellungen  4  finden Sie anhand der Farbbereiche. Wenn Komponenten in
unterschiedlichen Bereichen liegen, ist in diesem Spiel die Grafikkarte ausschlaggebend.
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59GameStar 06/2009 Der erste Riddick-Film Pitch Black hat 23 Millionen Dollar gekostet und spielte bisher (mit DVD-Verkauf ) über 53 Millionen Dollar ein.
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Zone ohne Drohne
Auf dem Planeten Aguerra Prime treffen Sie auf
so genannte Alpha-Drohnen. Die riesigen Bies-
ter werfen mit Granaten nach Ihnen, ballern aus
einem Maschinengewehr und lassen sich nur
ausschalten, wenn Sie ihnen fünf Luftpolster-
ladungen aus dem SCAR-Gewehr anhaften und
diese dann zur Explosion bringen. Anschließend
reicht ein Tastendruck, und Riddick erledigt
den Rest mit seinen Klingen.

Petra Schmitz: Assault on Dark Athena
mag zwar nicht die Größe seines Vorgän-
gers erreichen, aber es ist dennoch ein ge-
lungenes Spiel, das mich über zehn Stun-
den an den Rechner gefesselt hat. Denn sie
ist wieder da, diese Mischung aus bösem
Buben und Gutmenschen, die Riddick in sei-
nem eiskalten Universum zu einer Beson-
derheit macht. Blöderweise hat‘s Vin Diesel mit der coolen Stimme
dieses Mal übertrieben. Da ist es fast schon tröstlich, dass er nur
wenig von sich gibt und die anderen durchweg brillanten Spre-
cher deutlich längere Texte haben. Weil‘s das geniale Escape from
Butcher Bay als Zugabe gibt, ist die Riddick-Kombo vor allem für
Neueinsteiger rundum empfehlenswert.

Noch immer besonders

petra@gamestar.de

Fabian Siegismund:
Für mich stürzt das Spiel 
mit Riddicks Bruchlan-
dung auf Aguerra Prime 
ab. Was bis dorthin 
noch ein cooler Stirb-
Langsam-Verschnitt im 
Weltraum war, wandelt 
sich ab da zur zähen Fleißarbeit, von der ha-
nebüchenen Storywendung mal ganz abge-
sehen: Gerade erst ist Riddick aus der Dark 
Athena geflohen, und schon will er wieder 
dorthin zurück? Außerdem wird Vin Diesels 
übertriebene Coolness mit der Zeit ganz schön 
anstrengend. Markante Helden sind was Fei-
nes, aber man kann’s auch übertreiben.

Licht an, bitte

fabian@gamestar.de

PET

um etwa Auseinandersetzungen 
zu vermeiden, gibt es in Assault 
on Dark Athena kaum Variablen. 
Zumeist steht Ihnen lediglich ein
Weg zum Ziel zur Verfügung.

Planetenbesuch
Nach zirka zwei Drittel des Spiels 
kann Riddick von der Dark Athe-
na entkommen, landet aber un-
gewollt auf dem ungastlichen
Planeten Aguerra Prime, den
auch das Piratenschiff ansteu-
ert. Die einzige Möglichkeit,
Aguerra Prime wieder zu verlas-
sen, ist die Dark Athe na. Also
macht sich der Held zum Raum-
hafen auf den Weg, der zunächst 
aus reichlich Kletterei durch ei-

nen braun-beigen Küstenab-
schnitt besteht. Schießereien
gibt’s später in einer braun-bei-
gen Stadt, die Ballereien bleiben
aber simpel, sackt Richard doch 
eine Superwaffe mit unendlicher
Munition ein. Das SCAR-Gewehr 
verschießt bis zu fünf Luft pols-
terladungen, die dann zur Explo-
sion gebracht werden, um etwa
fette, aber dumme Alpha-Droh-
nen zu knacken.            

Viel zu cool
Ein Faktor, der den Vorgänger so 
außergewöhnlich macht, sind
die markigen und brillant ver-
tonten Figuren, allen voran der
Held selber. Auch die Gestalten 
in Assault on Dark Athena sind
klasse in Szene gesetzt: Model-
le, Animationen und Stimmen
(englisch mit zuschaltbaren
deutschen Untertiteln) verbin-
den sich zu interessanten Cha-
rakteren. Bis auf eine Ausnah-
me: Riddick selbst. Vin Diesel
hat es mit der Coolness mächtig 
übertrieben. Alles, was der
Schauspieler loslässt, klingt
gleich, egal um was es sich han-
delt. So wird aus dem kernigen
Riddick ein flaches Helden-Ab-
ziehbild. Nichtsdestotrotz bleibt 
eine Grundfaszination für die Fi-
gur bestehen, denn ambivalente
Helden gibt es im Spiele-Univer-
sum nicht besonders viele.

Å sehr gelungene Modelle Å hoch aufgelöste Texturen Å knallige 
Shader-Effekte Í insgesamt wenig Abwechslung Í schwarze Balken

GENRE-CHECK

ENTWICKLER
PUBLISHER
SPRACHE
AUSSTATTUNG

ANSPRUCH
ERFORDERT

EINSTIEG

SPIELMECHANIK

SPIELTEMPO

 EINSTEIGER FORTGESCHRITTENER PROFI

HILFEN
SPEICHERSYSTEM

TECHNIK

PROFITIERT VON

BILDFORMATE

TON

MINIMUM STANDARD OPTIMUM

3D-GRAFIKKARTEN

SPIELMODI (SPIELER)
SPIELTYPEN
DEDICATED SERVER
FAZIT

MULTIPLAYER

BEWERTUNG

PREIS/LEISTUNG

FAZIT

Tutorial, Texthilfen

ASSAULT ON DARK ATHENA
Starbreeze (Escape from Butcher Bay, GS 02/05: 90 Punkte) 
Atari
Englisch mit dt. Untertiteln
DVD-Box, 1 DVD, 24 Seiten Handbuch

DM (12), TDM (12), CTF (12), Revolte (12), Pitch Black (6), Arena (8) 
Netzwerk, Internet
nein
Nette Dreingabe mit einigen hübschen Modi, aber nichts, was dauerhaft fesselt.

Surround-Sound

Befriedigend

Geforce 6600 / 6800
Geforce 7800 / 7900
Geforce 8800 / 9800
Geforce 9600
Geforce GTX 200
Radeon X1600
Radeon X1800 / X1900
Radeon HD 2900
Radeon HD 3800
Radeon HD 4800

 Schnelle Reaktionen 
 Orientierungsfähigkeit 
Logik & Überlegung 
 Geduld 
Handeln unter Zeitdruck 
 Vorausplanung 
 Mikromanagement 
 Teamfähigkeit 

 realistisch fiktiv
 linear offene Welt
 einfach komplex
 keine brutal
 Action Taktik

SZENARIO

FREIHEIT

HANDLUNG

GEWALT

SPIELABLAUF

 leicht schwierig
 einfach komplex
 langsam schnell

Pentium D 950
A64 3800+ AMD
1,0 GB RAM
10,3 GB Festplatte 

Core 2 Duo E4300
A64 X2 4400+
2,0 GByte RAM
10,3 GB Festplatte

Core 2 Quad Q 9650
Phenom 9950 AMD
4,0 GByte RAM
10,3 GB Festplatte 

10 StundenSOLOSPIELZEIT

FÜR ÄLTERE PCs FÜR STANDARD-PCs FÜR HIGHEND-PCs

TERMIN (D)
CA. PREIS
USK

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Großartig auf der Athena, 
dem Landgang fehlt Atmosphäre.

 Befriedigend  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

4:3 KOPIERSCHUTZ

EGO-SHOOTER

SP
AS

S

 EINSTIEG HAUPTSPIEL ENDSPIEL

80

24.4.2009
45 Euro
keine Jugendfr.

GENRE

16:105:4 16:9
Stereo 4.0 5.1 6.1 7.1

ACTION

automatisches Speichern

Aktivierung

Gut, aber nicht so brillant wie der Vorgänger. 
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Å prima Musik Å satte Waffengeräusche Å gute Umgebungssounds 
Å exzellente englische Sprecher ... Í ... nur Riddick nervt bald
Å drei jederzeit umschaltbare Schwierigkeitsgrade Å stets fair 
Í Schleichen selten nötig Í für erfahrene Spieler generell zu leicht 
Å gut herausgearbeitetes Feindbild Å gelungene Mischung aus 
Ausbruch und Rettungsaktion  Í verliert auf dem Planeten an Dichte
Å Tutorial Å gut mit Maus und Tastatur sowie Gamepad Å nah 
beieinander liegende Wiedereinstiegspunkte Í kein freies Speichern
Å einige optionale Aufgaben Å Karten schalten Extra-Inhalte frei 
Í recht kurzes Abenteuer  Í kein Wiederspielwert 
Å enge Passagen wechseln sich mit gigantischen Räumen ab 
Å Abwechslung durch Kletterei Í kaum alternative Routen
Å Gegner nutzen Taschenlampen ... Å ... und gehen in Deckung 
Í Bossgegner insgesamt eher dämlich
Å taktische Dunkelsicht Å gelungene Mischung aus Hieb-, Stich- und 
Schusswaffen Í SCAR-Gewehr macht später andere Waffen überflüssig 
Å logische Fortsetzung des Vorgängers Ånach voll  zieh bare Hand-
lungsmotive Í Experimente bleiben schleierhaft Í fades Ende   

GRAFIK

SOUND

BALANCE

ATMOSPHÄRE

BEDIENUNG

UMFANG

LEVELDESIGN

KI

WAFFEN & EXTRAS

HANDLUNG

SERVERSUCHE
MULTIPLAYER-SPASS

intern
10 Stunden

Test
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Vin Diesel lieh dem Iron Giant im gleichnamigen Zeichentrickfilm von 1999 seine Stimme.
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